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Executive Summary 

 

Die extremen Kostenentwicklungen auf den Weltmärkten erschüttern die deutsche Wirtschaft nachhaltig. Sie 
sind zwischenzeitlich auch für den Endverbraucher empfindlich spürbar geworden. Und sie machen natürlich 
auch nicht vor dem Gesundheitswesen halt. Deutliche Preisanstiege auf den vorgelagerten Wirtschaftsstufen 
sowie für Energie, Lohn und Logistik wirken sich massiv preiserhöhend aus. Hinzu kommen die 
preistreibenden Effekte unterbrochener Lieferketten infolge der Corona-Pandemie.  

Dies Alles bleibt selbstverständlich auch nicht ohne Folgen für die Herstellung Enteraler Ernährung. Bisher 
konnte vermieden werden, die Kostenentwicklungen an die Kostenträger weiterzugeben. Dies ist für die 
Unternehmen jedoch nicht länger tragfähig. Um die Patientenversorgung und die hohe Produktqualität 
aufrecht erhalten zu können ist es nun unausweichlich, auch das Niveau der Erstattungspreise an die 
allgemeine Kostenentwicklung anzugleichen.  

Die vorliegende Dokumentation soll im Detail die erheblichen Preissteigerungen bei Energie und Rohstoffen 
sowie Verpackung, Lohn und Logistik in den zurückliegenden Monaten transparent machen und 
nachvollziehbar darlegen, weshalb Anpassungen bei Enteraler Ernährung unausweichlich sein werden. 
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Einleitung 

„Kosten für Verbraucher:  
Wo droht der nächste Preisschock?“ 
 

Schlagzeilen, wie diese der Tagesschau vom 28. April 
2022, dokumentieren eine signifikante Veränderung 
in Deutschland1. Ob im Supermarkt, Restaurant oder 
an der Zapfsäule - nahezu täglich spüren Verbraucher 
die rasant gestiegenen Preise. Im Juni lag die 
Inflationsrate bereits bei 7,6 Prozent. Ihren Höhepunkt 
hat die Teuerung möglicherweise noch nicht erreicht. 
Im Euroraum ist die Teuerungsrate im Juli sogar auf 
8,9 Prozent gestiegen und hat damit den höchsten 
Wert seit Bestehen der Eurozone erreicht. Manche 
Ökonomen warnen vor einer zweistelligen Inflation, 
sollte der Ukraine-Konflikt weiter eskalieren. Der 
bisherige deutsche Inflationsrekord von 7,8 Prozent2 
aus dem Jahr 1973, dem Jahr des "Ölpreis-Schocks", 
könnte bald übertroffen werden, so der scheidende 
Wirtschaftsweise Volker Wieland, Professor für 
monetäre Ökonomie an der Goethe-Universität 
Frankfurt im zitierten Tagesschau-Beitrag. 
"Insbesondere wenn es zu einem Lieferstopp von Gas 
und Öl seitens Russlands kommt oder zu einem 
Importembargo, wären auch zweistellige 
Inflationsraten nicht auszuschließen."  
 
Die Preisentwicklung ist besonders auf dem 
deutschen Lebensmittelmarkt spürbar. Die 
Verbraucher, jahrelang an tendenziell sinkende 
Lebensmittelpreise gewöhnt, mussten sich in den 
vergangenen Wochen auf deutlich steigende 
Lebensmittelpreise einstellen.   
 
Ursache hierfür sind neben höheren Energiekosten 
vor allem die Preise für landwirtschaftliche Rohstoffe 
aufgrund weltweit gestiegener Nachfrage und 
Lieferengpässe in wichtigen Erzeugerländern. Die 
Auswirkungen lassen sich in den Statistiken der 
Zentralen Markt- und Preisberichtsstelle (ZMP) in 

 
1https://www.tagesschau.de/wirtschaft/inflationverbraucherpreise-
lebensmittelpreise-energiepreise-ukrainekrieg-101.html 
2 Aktuell liegt die zum Jahresende prognostizierte Inflationsrate 
bereits bei 9,1 bis 9,3 % (Stand 09/22)   

Bonn3 und dem Statistik-Portal Statista in Hamburg4 
nachlesen. 
Innerhalb der vergangenen zwölf Monate erhöhten 
sich die Erzeugerpreise deutlich: 

 

 Milch (1 Liter)  0,64 €  (+ 35 %) 
 Brotweizen (1 to)      341 €  (+ 29 %) 
 Magermilchpulver (1 to)    4.125 € (+ 62 %) 

 

Die Lebensmittelindustrie sieht angesichts dieser 
Entwicklung keine andere Möglichkeit, als die 
gestiegenen Rohstoffkosten an den Lebensmittel-
handel und somit an den Verbraucher weiterzugeben. 
Der Einzelhandel hat die Verkaufspreise für viele 
Produkte in den vergangenen Wochen spürbar 
erhöht. 

   
Vor einer veränderten Lage stehen auch die Hersteller 
von Enteraler Ernährung. Denn auch sie verarbeiten 
für ihre Trink- und Sondennahrung im Wesentlichen 
die gleichen landwirtschaftlichen Rohstoffe, sie sind 
abhängig von intakten Lieferketten und stabilen 
Energiekosten sowie einer funktionierenden Logistik. 

 
Trinknahrungen und Sondennahrungen sind 
spezifisch angepasste Produkte, die die besonderen 
Ernährungserfordernisse schwerkranker Patienten 
erfüllen und die für die Betroffenen häufig die einzige 
Nahrungsquelle darstellen. Enterale Ernährung wird 
im Fall eines gestörten Verdauungs- oder 
Resorptionsprozesses, gestörten Stoffwechsels oder 
bei Schluckstörungen von den Krankenkassen 
erstattet oder sie sind Teil der Versorgung in den 
Krankenhäusern und Kliniken.  
 
Auf dem bisherigen Preisniveau von Rohstoffen, 
Energie und Logistik konnten sich Hersteller und 

3 Zentrale Markt- und Preisberichtsstelle ZMP 
4 https://de.statista.com 
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Leistungserbringer mit den Krankenkassen und 
Kliniken auf vergleichsweise günstige 
Versorgungspauschalen und Preise für Enterale 
Ernährung einigen. Dies führte in den 
zurückliegenden Jahren zu vergleichsweise stabilen 
bzw. gemessen an der allgemeinen Preisentwicklung 
tendenziell sogar rückläufigen Kosten für Trink- und 
Sondennahrungen. 
 
Da für die Herstellung von Enteraler Ernährung 
landwirtschaftliche Rohstoffe, insbesondere solche auf 
Milchbasis, eingesetzt werden, wirken sich die 
erhöhten Preise nicht nur auf Lebensmittel des 
allgemeinen Verzehrs, sondern auch auf die Enterale 
Ernährung aus. Infolgedessen sehen sich die 
Hersteller von Trink- und Sondennahrungen ebenfalls 

gezwungen, auf die gestiegenen Rohstoff-, Energie- 
und Logistikkosten zu reagieren und sie 
weiterzugeben.  
Der DIÄTVERBAND als Interessensvertretung der 
Hersteller Enteraler Ernährung dokumentiert die 
Preisentwicklung wichtiger Rohstoffe und anderer 
wichtiger Kostenfaktoren, etwa die höheren Kosten für 
Energie, Glas, Verpackungsmaterialien und Personal.  
 
Der Verband will damit Verständnis bei den 
Kostenträgern wecken und deutlich machen, unter 
welchem Kostendruck die Hersteller stehen. Sie 
können sich nicht von einer Entwicklung abkoppeln, 
die die gesamte Lebensmittelindustrie erfasst hat. 

 
DIÄTVERBAND e.V.      01. September 2022 
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Preisentwicklung bei Enteraler Ernährung5 
 

Der Erstattungspreis für Enterale Ernährung in der 
Versorgung von Patienten ist in der Vergangenheit 
gemessen an der Inflations- und allgemeiner 
Teuerungsrate tendenziell eher rückläufig. Zwischen 2018 
und Mitte 2022 blieb der durchschnittliche Preis für 
Sondennahrung weitestgehend konstant, der Preis für 
Trinknahrung stieg im Schnitt lediglich parallel zur 
Inflationsrate um wenige Prozentpunkte, blieb aber 
deutlich unter dem mittleren Lohnzuwachs in 
Deutschland. Im genannten Zeitraum erhöhte sich der 
durchschnittliche Preis für:   

 
 Sondennahrung:  + 1,9 % 
 Trinknahrung:  + 10,6 % 
 Inflationsrate:  + 11,7 %  
 durchschn. Löhne + 14,6 % 

Sowohl die Pro-Kopf-Versorgungspauschalen, mit der die 
Kosten für Enterale Ernährung, die Überleitgeräte und die 
Einweisung der Patienten/Angehörigen sowie ggf. der 
Pflegedienste auf die Produkte abgedeckt werden, als auch 
die Preise für einzelne Produkte werden zwischen den 
Krankenkassen oder den Kliniken und den Herstellern von 
Enteraler Ernährung fallweise ausgehandelt. Daher spiegeln 
die Listenpreise der Hersteller nicht zwangsläufig die 
Preisentwicklung für Rohstoffe und andere von den 
Herstellern kaum beeinflussbare Kosten wider.  
 
Höhere Belastungen wurden bisher von den Herstellern 
getragen oder durch Kosten senkende Maßnahmen 
kompensiert. Aufgrund des deutlichen Anstiegs der Rohstoff-
kosten ist dies den Herstellern nun nicht mehr möglich. 

 
 

 

 

 

 
5 Bundesverband spezielle Lebensmittel (DIÄTVERBAND), eigene Berechnungen 

2018 2019 2020 2021 2022 (1HJ)

Trinknahrung 100% 100,8% 103,2% 106,7% 110,6%

Sondennahrung 100% 100,4% 100,5% 101,9% 101,9%

durchschnittliche
Löhne (netto) 100% 103,5% 103,9% 108,1% 114,6%

Inflationsrate 100% 101,4% 101,9% 105,0% 111,7%
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Entwicklung der Erstattungspreise im Bereich der 
Enteralen Ernährung 2018 bis 2022 (2018 = 100)



                                                                                                                                                                                       Rohstoffpreise 

 

                                                                        S e i t e  6 | 22 

 

 

Hauptkostenblöcke für die Herstellung Enteraler 
Ernährung  
 
Die Hersteller Enteraler Ernährung sind bei Produktion und Vertrieb von Trink- und Sondennahrungen im Wesentlichen 
mit fünf Kostenblöcken konfrontiert:  

 
 Rohstoffe, wie Milch, Molke, Caseinate oder Getreide 
 Energiekosten 
 Logistikkosten 
 Kosten für Verpackungsmaterial 
 sonstige Fertigungskosten, wie Lohnkosten, Kosten der Produktionsanlagen etc. 

 
 
Marktabhängige Kosten:  
 
Bei vier Kostenblöcken (Rohstoffe, Energie-, Logistik- und 
Verpackungsmaterialkosten) sind die Hersteller von den 
Marktpreisen abhängig. In diesen Bereichen müssen sie 
die aktuellen Preise akzeptieren. Auch die Logistikkosten 
dürfen nicht unterschätzt werden. Sie können bis zu 30 
Prozent der Herstellungskosten betragen6.  
 

Gestaltbare Kosten: 
 
Nur einen der fünf Kostenblöcke können die Hersteller 
bedingt beeinflussen: die sonstigen Fertigungskosten. Sie 
sind von den Herstellern durch Rationalisierung, 
veränderte Produktionsverfahren und weitere 
Maßnahmen, etwa Austausch von 
Verpackungsmaterialien, in Grenzen steuerbar und 
werden kontinuierlich optimiert.  
 

 
 
 
 
 

 
6 Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung             

Makronährstoffe in der Enteralen Ernährung: 
 
Enterale Ernährung enthält neben einer Reihe von 
Mikronährstoffen im Wesentlichen folgenden 
Makronährstoffe:  
 
 Proteine, 
 Fette, 
 Kohlenhydrate, 
 Ballaststoffe.  

 
In welcher Zusammensetzung und Menge sie in Sonden- 
und Trinknahrungen enthalten sein müssen, regelt die 
Diätverordnung. Sie legt als gesetzliche Bestimmung auch 
die Mindest- und die Höchstmengen der Mineralstoffe, 
Spurenelemente und Vitamine fest.  
 
Proteine: Die Proteine in der Enteralen Ernährung 
bestehen meist aus leicht verdaulichem tierischen und 
pflanzlichen Eiweiß (Milch-Eiweiß, Molke-Eiweiß, Soja-
Eiweiß).  
 
Fette: In der Regel werden in Enteraler Ernährung 
pflanzliche Öle (zum Beispiel Sonnenblumenöl oder 
Rapsöl) und tierische Fette (zum Beispiel Fischöl) 
eingesetzt. 
 
Kohlenhydrate: Die Versorgung mit Kohlenhydraten 
basiert in der Enteralen Ernährung meist auf Maisstärke 
und Maltodextrin.  
 
Ballaststoffe: Unter Ballaststoffen werden Bestandteile 
pflanzlicher Nahrung zusammengefasst, d.h. 
unverdauliche Kohlenhydrate wie Cellulose, Pektin, 
resistente Stärke oder nicht-verdauliche Oligosaccharide. 

(IPA). 

Kohlenhydrate
54%

Fett
20%

Proteine
19%

Ballast-
stoffe
7%

DURCHSCHNITTLICHER ANTEIL DER 
MAKRONÄHRSTOFFE IN ERZEUGNISSEN ZUR 

ENTERALEN ERNÄHRUNG (%)
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Beispiele für die Entwicklung der Rohstoffkosten7
  
8: 

 
Die Preise für die wichtigsten milchbasierten und anderen 
Rohstoffe der Enteralen Ernährung sind seit 2017 
beständig gestiegen. Die Preise für Magermilchpulver und 
Caseinate stiegen pro Kilogramm von 1,60 Euro im Jahr 
2015 auf 4,13 Euro im Juli 2022. Dies entspricht einem 
Preisanstieg von 158 Prozent. Auch die Weltmarktpreise 
für Molkenprotein stiegen pro Kilo von 1,74 $ im Jahre 2015 
auf 4,02 $ im Juli 2022. Das entspricht einem Preisanstieg 
von 131 Prozent.  
 
Bei Kohlenhydraten und Fetten war die Preisentwicklung 
nahezu identisch. Am Markt für pflanzliche Öle ist 
insbesondere im Vergleich zum Vorjahr eine Verteuerung 
um nahezu 100 Prozent zu verzeichnen. Eine ähnliche 
Situation zeigt sich für stärkebasierte Rohstoffe.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
7 Statistisches Bundesamt, Preis und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Juni 2022. 
8 Statista GmbH und DIÄTVERBAND, eigene Berechnungen.  

Ursache hierfür ist vor allem der gegen die Ukraine 
gerichtete Konflikt und die damit zusammenhängenden 
Sanktionen gegen Russland. Beides hat drastische 
Auswirkungen auf die Versorgungssituation der 
Lebensmittelwirtschaft, da beide Länder Deutschlands 
Hauptlieferanten z.B. für Sonnenblumenöl sind. Das 
internationale Preisgefüge und die Warenströme sind 
gestört, Lieferengpässe, fehlende Planungssicherheit und 
steigende Kosten sind die Folge.   
 
Im Gegensatz zu diesen teilweise dramatischen 
Entwicklungen und Rohstoffpreisanhebungen stand bisher 
die Entwicklung der Preise für Enterale Ernährung. Seit 
2015 ist der Preis für Sondennahrung nahezu konstant  
geblieben.  
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Energie- und Transportkosten9: 
 
Energie- und Transportkosten belasten neben den 
gestiegenen Rohstoffkosten die Hersteller von Enteraler 
Ernährung massiv. Strom ist – je nach Vertrag und Laufzeit 
- seit dem Jahr 2020 um den Faktor 5 teurer geworden, 
Gas um 250 Prozent, flüssige Brennstoffe (Öl) um 230 
Prozent und Dieselkraftstoff um 77 Prozent. 
 
Auch an den Tankstellen sind Preissteigerungen zu 
verzeichnen. Kraftstoffe verteuerten sich seit dem Jahr 
2020 um bis zu 77 Prozent. Dies und die Erhöhung der 
Lkw-Maut, die Ausweitung der Maut auf leichte LKW sowie 
eine CO2-Maut verteuern die Logistikkosten. Nach 
Angaben des Bundesverbands Güterkraftverkehr Logistik 

und Entsorgung (BGL) belasten die massiven 
Preissteigerungen nicht nur die Liquidität  der 
Unternehmen des Transport- und Logistiksektors, sondern 
wird in vielen Fällen zur Existenzfrage10. 
 
Erschwerend kommt hinzu, dass der akute Mangel an 
Berufskraftfahrern die Logistikketten gefährdet. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
9 Statistisches Bundesamt, Preise – Daten zur Energiepreisentwicklung. Lange Reihen von Januar 2005 bis Juni 2022 
10 Pressemitteilung des Bundesverbandes Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e.V.: Kraftstoffpreisexplosion: Die deutschen 
Transportunternehmen befinden sich im Existenzkampf und brauchen SOFORT Hilfe der Politik. 
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Kosten für Verpackungsmaterial:  
 

 

Papier, Karton und Verbrauchsmaterialien sowie Kunststoffverpackungen:  
 
Im Jahr 2022 ist mit weiteren Preissteigerungen für Packpapier, Karton und Verbrauchsmaterialien in der Herstellung von 
Druckerzeugnissen zu rechnen. Bereits im Februar 2022 hatten die Hersteller grafischer Papiere Preiserhöhungen von 
teilweise mehr als 15 % angekündigt, bedingt durch weiter steigende Energiekosten, die anhaltende Knappheit 
internationaler Frachtkapazitäten und die Preisentwicklung auf dem Rohstoffsektor. Die Versorgung mit Kartonsorten für 
die Weiterverarbeiter von Verpackungen bleibt ebenfalls angespannt aufgrund anhaltender Engpässe bei Vormaterialien 
und Rohstoffen zur Produktion. Die Folge sind längere Lieferzeiten und eine vergleichbare Preisentwicklung. 
 
Das gleiche gilt für die Hersteller von Druckfarben, die bei ihrer Preiskalkulation u.a. höhere Beschaffungspreise für 
Farbpigmente und die Rohstoffe zur Produktion berücksichtigen. 
 
Laut dem Statistischen Bundesamt verteuerten sich die Preise für verschiedene Vorleistungsgüter gegenüber dem 
Vorjahr massiv (Veränderung Juni 2022 gegenüber dem Vorjahresmonat)11: 
 
 

 
 
 

  

 
11 Statistisches Bundesamt, Preis und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Juni 2022. 
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Kostenentwicklung in anderen Sektoren: 
 

Alles wird teurer: Die Lebenshaltungskosten in 
Deutschland erhöhten sich nach Berechnungen des 
Statistischen Bundesamtes so deutlich wie noch nie seit 
1949 (Verbraucherpreis-Index)12. Die Preise für 
Verbrauchsgüter waren im Juni 2022 um 14,7 % höher als 
im Juni 2021 und stiegen allein innerhalb nur eines 
einzigen Monats um 0,7 % (Mai auf Juni 2022). 
Nahrungsmittel waren 19,0 % teurer als im Vorjahr. 
Besonders stark stiegen die Preise für Butter (+74,8 % 
gegenüber Juni 2021). Nicht behandelte pflanzliche Öle 
kosteten 60,7 % mehr als im Juni 2021, wurden aber 
gegenüber dem Vormonat Mai 1,1 % billiger. Kaffee war 
31,8 % teurer als vor einem Jahr, Milch und 
Milcherzeugnisse 27,0 %. Fleisch ohne Geflügel kostete 
19,1 % mehr als ein Jahr zuvor, war jedoch 4,3 % billiger als 
im Vormonat. 
 
Die Preise für Gebrauchsgüter waren im Juni 2022 um 10,5 
% höher als ein Jahr zuvor, insbesondere bedingt durch 
die Preisentwicklung bei Möbeln (+13,4 %). 
 
Investitionsgüter kosteten 7,4 % mehr als im Vorjahr. Eine 
gleich hohe Veränderung im Vorjahresvergleich hatte es 

letztmalig im September 1975 gegeben. Den höchsten 
Einfluss auf die Veränderungsrate für Investitionsgüter 
gegenüber Juni 2021 hatten die Preissteigerungen für 
Maschinen mit einem Plus von 8,7 %, gefolgt von denen 
für Kraftwagen und Kraftwagenteile (+5,3 %). Besonders 
stark stiegen die Preise unter anderem für 
Metallkonstruktionen (+26,3 %), für Turbinen (+22,4 %), 
für Ausbauelemente aus Stahl und Aluminium (+18,3 %) 
sowie für große Metallbehälter (+18,0 %). 
 
Ausnahme Enterale Ernährung: Während in allen 
Lebensbereichen die Preise anstiegen, blieben die 
Krankenkassen und Kliniken – von vorübergehenden 
Schwankungen abgesehen – bisher von Preisanhebungen 
für Enterale Ernährung verschont. Allerdings ist die 
Herstellung von Enteraler Ernährung nicht von der 
allgemeinen Kostenentwicklung abgekoppelt: die 
Hersteller sehen sich gezwungen, auf die gestiegenen 
Energie-, Rohstoff-, Herstell- und Logistikkosten sowie 
Lohnkosten zu reagieren und sie weiterzugeben.    
 
 
 

  

 
12 Statistisches Bundesamt, Preis und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Juni 2022. 
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Anlagen: 
 
Die Preisentwicklung bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Energie kommt nicht überraschend. Schon seit Herbst 
2021 weisen zahlreiche Verbände auf die drohende Angebotsverknappung sowie damit verbundene Preiserhöhungen 
hin. Wir dokumentieren einige Beispiele. 
 
 

Pressemitteilung des Bundesverbandes Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e.V. 
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Pressemitteilung des Bundesverbandes Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e.V. 
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Pressemitteilung des Bundesverbandes Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e.V. 
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Pressemitteilung der Kulinaria e.V. 
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Pressemitteilung der Kulinaria e.V. 
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Pressemitteilung des Zentralverbandes des Deutschen Bäckerhandwerks e.V. 
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Pressemitteilung des Bundesverbandes Medizinprodukte e.V. 
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Rohstoffpreiserhöhungen in den Medien 
 
Die steigenden Rohstoff- und Lebensmittelpreise haben ein reges Medien-Echo hervorgerufen, das durch eine 
abgewogene Beurteilung der Preiserhöhungen geprägt ist und Verständnis für die Preisanhebungen zeigt.  
 
Einige Beispiele: 
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